
REKA Dorf Blatten  

Mehrere unserer Abtei-

lungen sind an der Pla-

nung und Ausführung des 

REKA Feriendorfes in 

Blatten beteiligt. Dies 

verlangt von allen eine 

professionelle Zusam-

menarbeit.  
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Tauchen in der Migros  

Das Migros Saltina -

Center in Brig - Glis wird 

erweitert und umgebaut. 

Dabei war ein nicht all-

täglicher Einsatz eines 

Mitarbeiters, der Hob-

bytaucher ist, von Nöten.  
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Unfall - Prävention  

Nützliche Informationen 

für die Mitarbeiter über 

die Vermeidung von Un-

fällen beim Schneesport 

sowie über Autofahrten 

im Winter und über Auto-

fahrten von Neulenkern 

findet ihr auf  
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Geschäfts -

leiter  

Matthias  

Sulzer  

Neubau in Naters: Aussenansicht und Ansicht Innenausbau  

Projekte vorgestellt. Die 

Jury hat einstimmig das 

Projekt GROW 26 vom 

Arch. -Büro Theler Ray-

mond auf den 1. Rang 

gesetzt.  

Im Mai 2012 begannen 

die Abbrucharbeiten des 

alten Gebäudes. Nach 

einer Bauzeit von ca. 1,5 

Jahren steht nun der Bau 

kurz vor der Vollendung. 

Bald steht uns somit die 

neue Arbeitsumgebung 

zur Verfügung.  

lichst reibungslos abläuft. 

Doch bis dahin wird in 

den letzten Wochen des 

Jahres noch eifrig ge-

bohrt, gehämmert, ge-

strichen usw.  

Rückblickend halten wir 

noch einige wegweisende 

Daten fest. Im November 

2010 erfolgte die Baube-

willigung. Am Architek-

turwettbewerb "Ground 

26 " nahmen 11 Projekte  

teil. An der Vernissage im 

Juli 2011 wurden alle 

Unser grosses Neubau-

projekt an der Kehrstras-

se in Naters geht bald 

der Fertigstellung entge-

gen. In den letzten Tagen 

wurde das Gerüst voll-

ständig entfernt und gibt 

nun den Blick auf das 

imposante Bauwerk frei.   

Wir planen den Umzug 

auf Anfang Jahr. Er wird 

ab Montag, den 6. Januar 

2014 erfolgen und wird 

zur Zeit noch im Detail 

geplant, damit alles mög-

Neubau "Büro -  / Atelier -  / Werkstattgebäude"  

Das Weihnachtsgeschenk 

an uns selbst nimmt For-

men an. Der neue Firmen-

hauptsitz in Naters ist in 

der Endphase der Fertig-

stellung. Bevor wir einzie-

hen, möchte ich Euch ein 

paar Gedanken mitgeben, 

welche für die Weiterent-

wicklung der Lauber IWI-

SA entscheidend sind: Das 

Bürogebäude soll gar kein 

Büro sein, sondern viel 

mehr eine Werkstatt, ein 

Atelier, in welchem wir 

noch besser arbeiten kön-

nen, als wir dies jetzt be-

reits tun. In diesem Sinn 

betrachten wir das Gebäu-

de nicht als Prestigebau -  

wir haben konsequent auf 

teure Materialien und Ein-

richtungen verzichtet - , 

sondern als Werkzeug. 

Unsere Monteure erhalten 

Top-Werkzeuge und Fahr-

zeuge, damit sie einen 

hervorragenden Job tun 

können. Unsere techni-

schen und administrativen 

Mitarbeitenden erhalten 

nun auch Top -Werkzeuge 

in Form unseres neuen 

Büros. Ein ganz wichtiges 

Element in unserem Atelier 

sind die Teamzonen. In 

diesen Zonen können wir 

uns treffen, um Wissen 

auszutauschen, gemein-

sam Lösungen zu erarbei-

ten oder zusammen Prob-

leme zu lösen. Die Zusam-

menarbeit soll mit diesem 

Büro weiter gefördert wer-

den, denn Leistung ent-

steht in der Beziehung. 

Das Atelier soll die Bildung 

und Stärkung von Bezie-

hungen fördern. Darum: 

unser Atelier soll leben! 

Jeder Mitarbeiter ist in 

Naters jederzeit willkom-

men.  
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10 Jahre Mitarbeiterzei-

gung " Hydrant " !  

So schnell vergeht die 

Zeit. Im August 2003 be-

gann die Zeit unserer Mit-

arbeiterzeitung mit der 

Herausgabe eines Prototy-

pen. Im November 2003 

erfolgte der eigentliche 

Start mit dem Erscheinen 

der Ausgabe Nr. 2. In der 

Zwischenzeit sind wir 

schon bei Ausgabe Nr. 41 

angelangt. Beim Stöbern  

in den verschiedenen Aus-

gaben stösst man auf viele 

interessante Berichte und 

Geschichten der letzten 

zehn Jahre in unserem 

Unternehmen.  

Die Planung ist abge-

schlossen, die Ausfüh-

rung in vollem Gange. 

In Blatten b. Naters 

entsteht derzeit das 

vierzehnte REKA Feri-

endorf.  

Unser Unternehmen ist 

bei diesem Bauwerk mit 

mehreren Abteilungen im 

Einsatz: das Ingenieurbü-

ro in der HLS -Planung, 

die Abteilungen Sanitär 

und Heizung in der Aus-

führung sowie die Abtei-

lung Gebäudehülle mit 

den Spenglerarbeiten  

und der PV -Anlage und 

schliesslich erfolgt unse-

rerseits auch die Planung 

und Ausführung des 

Schwimmbades.  

Wie professionell die Zu-

sammenarbeit der ver-

schiedenen Abteilungen 

funktioniert, zeigt das 

Bild unten links. Darauf 

sind zunächst die Dach-

aufbauten der Spenglerei 

ersichtlich. Weiter führten 

die Sanitärinstallateure 

die Raumentlüftungen 

über Dach, sodass die 

Abteilung Heizung die 

speziell entwickelte Ver-

rohrung der Hybridmodu-

le montieren konnte. Ab-

schliessend werden da-

rauf die Hybridmodule 

installiert. Interdisziplinä-

re Teamarbeit steht hier 

im Vordergrund.  

Die insgesamt neun Ge-

bäude mit 50 Wohnein-

heiten bieten Platz für bis 

zu 220 Gäste. In den 

zwei architektonisch her-

ausragenden Bauten wird 

einerseits ein Empfangs-

haus mit Rezeption, Hal-

lenbad und Fitnessraum 

sowie ein Gemeinschafts-

haus mit diversen Ein-

richtungen gebaut.  

Besonderes Augenmerk 

gilt dem Energiekonzept: 

Als Energiequelle dient 

die Sonne -  die solare 

Energie wird mit hybriden 

Kollektoren gewonnen, 

die einerseits elektrische 

Energie erzeugen und 

zugleich thermische Ener-

gie liefern. Neben Was-

serspeichern wird das 

Erdreich in Form von Erd-

wärmesonden zur saiso-

nalen Speicherung der 

solaren Energie genutzt. 

Die Energie im Erdreich 

wird den Wärmepumpen 

zugeführt, die das Tem-

peraturniveau dieser 

Energie anheben, um sie 

weiter zu den Endver-

REKA Feriendorf Blatten / Belalp  

brauchern zu führen. Der 

Energiebedarf wird  mög-

lichst tief gehalten, indem 

die Gebäudehüllen im 

Minergie -Standard wär-

megedämmt sind. Falls 

Abwärme entsteht wird 

diese zurückgewonnen, 

so z.B. bei der Abwasser-

wärmerückgewin - nung 

FEKA. 

Angestrebt wird ein tota-

ler Energiebedarf (inkl. 

Elektrizität) von rund 

10  kWh pro Logiernacht, 

was im Vergleich zu an-

deren REKA Dörfern mi-

nim tiefer liegt. Die Ener-

gie wird jedoch mit 90 % 

durch die Sonne am 

Standort generiert, was 

dann zu einem effektiven 

Energieeinkauf von nur 

mehr 1  kWh pro Logier-

nacht führt. Damit das 

Feriendorf mit 100% so-

larer Energie versorgt 

werden kann, kauft REKA 

die restlichen 10% mit-

tels solarem Labelstrom 

ein.                        (sus)  

Interdisziplinarität gefragt!  
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Kiwanis Förderpreis '13 

an Alessandro Marino  

Am 21. November 2013 

erh ie l t  A l ess an dro 

Marino in Brig im 

R a h m e n  e i n e r 

feierlichen Zeremonie 

den Förderpreis 2013 

für Berufsleute des 

Kiwanis Club Ober -

wallis.   

Alessandro Marino erhielt 

die Auszeichnung 2013 für 

ausserordentliche,  beruf -

liche Leistungen sowie für 

das gute Abschneiden an 

diesjährigen Berufswelt -

meisterschaften in Leipzig. 

Unter den zahlreichen 

Gästen lauschten u. a. 

Alessandros Familie, sein 

Coach Markus Niederer 

sowie der Direktor der 

Berufsschule Visp, Arnold 

Berchtold der Laudatio. 

Diese hielt der Stiftungs -

ratspräsident und ehema -

liger Gemeindeschreiber 

von Naters, Alphons 

Epiney. Abgerundet wurde 

der Anlass durch ein feines 

Abendessen.  

Lauber Challenge Days 

2014  

Auch im kommenden Jahr 

finden die beliebten Lau-

ber Challenge Days statt. 

Am 30.01. und 31.01.2014  

können interessierte Ju-

gendliche die Berufe der 

Gebäudetechnik bei die-

sem Anlass kennenlernen.  


